
Erweiterung und Instandsetzung Alterszentrum Sonnhalde, 8722 Kaltbrunn
 Öffentliches Gebäude, Erweiterung bestehendes Altersheim, Instansetzung
 Schlüsselperson: Stefan Sonderegger
 Offener Projektwettbewerb 2015, Kreditbewilligung 2016
 Realisierung Erweiterung 1.2018-2.2020, Instandsetzung 3.2020-9.2021

Kenndaten Erweiterung (TP 1) & Instandsetzung (TP 2)
Geschossfläche SIA 416: 6‘767 m2 (TP 1 2‘822 m2, TP 2 3‘945 m2

Gebäudevolumen SIA 416: 19‘515 m3 (TP 1 8‘307 m3, TP 2 11‘208 m3)
Bearbeitete Umgebungsfläche BUF:  6‘907 m2

Erstellungskosten BKP 1-9: CHF 22,1 Mio (TP 1 11,2 Mio., TP 2 10,9 Mio)

Erweiterung und Instandsetzung Alterszentrum Sonnhalde, 8722 Kaltbrunn sonderegger baurealisation gmbh, rüti zh

Referenzobjekt Baurealisation

Auftragsgeber
Gemeinde Kaltrnunn
Dorfstrasse 3/5, 8722 Kaltbrunn
Präsidentin Baukommission: Daniela Brunner, Gemeindepräsidentin

Planungsteam
Architektur: Fiechter & Salzmann Architekten GmbH, Zürich

Kostenplanung: b+p baurealisation ag, Zürich
 Bauleitung: sonderegger baurealisation gmbh, Rüti ZH

Bauingenieur: Schällibaum AG, 9630 Wattwil
Bauphysik: braune roth ag, 9404 Rorschacherberg

Elektroplanung: Inelplan AG, Jona
HLKS-Ingenieur: Edwin Keller + Partner AG, 9200 Gossau

Gastroplanung: Creative Gastro Concept & Design AG, 6053 Hergiswil
Landschaftarchitekt: graber allemann gmbh, 8852 Altendorf

Fotos: Andreas Buschmann, Zürich

Das bereits vorhandene parallel zum Hang 
stehende Gebäude wird nach Südosten in seiner 

Längrichtung mit einem Sockel und einem 
Winkelbau zu einer Gesamtform erweitert, deren 

Länge durch Vor- und Rücksprünge gegliedert 
wird. Der neue Sockel beinhaltet die fehlende 
Dementenstation und der Anbau in den obe-

ren Geschossen die zusätzlichen Zimmer. Die 
Fassadengliederung orientiert sich am Bestand, 

damit ein neues einheitliches Ganzes entsteht. 
Über den Sockel und den kräftigen Dachab-

schluss werden die beiden Gebäudeteile zusam-
mengebunden. Die Gebäudestruktur orientiert 
sich stark am Bestand. Die Schottenbauweise, 
welche die einzelnen Zimmer abzeichnet, wird 

im Neubau fortgesetzt. Der belichtete Innenhof 
der Dementenstation liegt unter dem Hof des 
Anbaus. Ein zweiter Innenhof liegt hinter dem 

bestehenden Gebäude. Dieser dient im Sommer 
als schattiger, kühler Aussenbereich.
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